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Liebe Gemeinde! 

 

Vielleicht haben Sie einen gelben Kleinbus mit der Aufschrift St. Bonifati-

uswerk im Straßenverkehr schon einmal gesehen!? In Berlin wie auch über-

all in Deutschland bis hin im weiten Norden und fernen Osten Europas fah-

ren diese Busse. Sie sind dort zu finden, wo katholische Gemeinden und 

Organisationen sich nur schwer selbst finanzieren können. In Lichterfelde 

könnte es sein, dass Sie auf so einen Bus treffen,  denn die St. Hildegard-

Schule in unserer Marienfelder Nachbarschaft hat einen solchen Bus für den 

Transport von Kindern und Schülern. Für unser Fronleichnamsfest stellte 

uns die Schule ihren Bus zur Verfügung. Gestiftet wurde das Fahrzeug vom 

Bonifatiuswerk in Paderborn. Der Hl. Bonifatius ist der Namensgeber und 

Patron dieses Hilfswerkes für die Kirche in der Diaspora. 

Am 5. Juni feiern wir das Fest des Heiligen Bonifatius. Es ist in diesem Jahr 

ein Sonntag. Unter anderem treffen sich am Bonifatiustag in Fulda die deut-

schen Bischöfe zu ihrer Konferenz. Das wird auch in diesem Jahr so sein. In 

Berlin haben wir in Kreuzberg die St. Bonifatiuskirche. Wenn man auf dem 

Tempelhofer Damm nach Berlin Mitte fährt, können Sie die beiden großen 

Türme schon von weitem sehen.  

Viele von Ihnen werden sicher das Leben des heiligen Bischofs Bonifatius 

kennen. Er ist der Patron der Deutschen. Er war Missionar in einer Zeit gro-

ßer Umbrüche, vor allem in einer Zeit der Neuordnung kirchlicher Struktu-

ren. Es war keine leichte Sache. Widerstände, Anfeindungen und Missver-

ständnisse begleiteten sein Wirken. Aber er hat eine Kirche geschaffen, die 

sich nicht mehr nur allein um sich selbst drehte, Machtkämpfe um Privile-

gien ausführte, sondern wieder missionarisch wurde. Angesichts unserer 

Verantwortung als Christen in Europa und in unserem Land sollten wir den 

Heiligen Bonifatius uns wieder ins Bewusstsein rufen. 

Viele unserer Nachbarn und Freunde, aber auch Familienangehörige und 

Kollegen sind keine Christen (mehr). Rufen wir uns ins Bewusstsein, wozu 

wir Kirche sind in Deutschland, Berlin und Lichterfelde! Seit Pfingsten ha-

ben wir den Auftrag von Jesus „in alle Welt“ zu gehen, um das Evangelium 

zu verkünden. „Unsere Welt“ ist zum Beispiel die Familie, der Arbeitsplatz, 

die Nachbarschaft und der Freundeskreis, aber auch die Kirchengemeinde 
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und der neuentstehende Pastorale Raum. Fronleichnam sind wir segnend 

durch die Straßen „unserer Welt“ gezogen. Viele haben uns auf den Straßen 

beobachtet oder unser Singen und Beten aus der Ferne gehört. All das ent-

spricht dem Auftrag, den uns Jesus erteilt hat. Wir sollen ein Segen sein für 

unsere Welt.  
 

Ich wünsche uns, dass wir jeder einzelne und als Kirche vor Ort, wie der 

Heilige Bonifatius, glaubwürdig aber auch mit Engagement unseren Glau-

ben vor den Menschen bekennen. 

 

Ihr Pfarrer Harry Karcz 

(Pfarradministrator) 

 

 

TERMINE UND HINWEISE für Juni 2016 

01.06. Club 60+ Spargelfahrt ins Domstift  Mötzow 

 16:00 Uhr Kinderschola 

02.06.   9:00 Uhr Hl. Messe – Das Seniorenfrühstück entfällt  

 wegen des Ausflugs am Vortag. 

03.06.   9:00 Uhr Hl. Messe Herz-Jesu-Freitag 

04.06. Pilgerwandertag (siehe Seite 7) 

 18:00 Uhr Hl. Messe (Vorabend) 

05.06 10. Sonntag im Jahreskreis 

  9:30 Uhr Familiengottesdienst mit Kinderkirche 

 11:00 Uhr Hl. Messe  

06.06. 17:00-18:00 Ministrantenausbildung  

 18:00-19:00 Uhr Kindergruppe 

 20:00 Uhr Chorprobe 

07.06.   15:00 Uhr Hl. Messe in Li-Süd, anschl. Kaffee für Senioren und mehr 

 19:30 Uhr Di-Runde im Clubraum   

08.06. 16:00 Uhr Kinderschola 

 19:30 Uhr Kinderliturgiekreistreffen im Pfarrhaus 

09.06.   9:00 Uhr Hl. Messe - Wandertag   

11.06. 12:00 Uhr Hl. Messe anlässlich des  
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 50-jährigen Bestehens der Kita St. Monika 

 (Siehe Einladung Seite 6) 

 18:00 Uhr Hl. Messe (Vorabend)  

12.06. 11.Sonntag im Jahreskreis 

  9:30 Uhr Familiengottesdienst  

 11:00 Uhr Hl. Messe 

 ca. 10:45 Uhr Wortgottesdienstfeier im DOMICIL, Frobenstr. 79 

13.06. 17:00-18:00 Ministrantenausbildung 

 18:00-19:00 Uhr Kindergruppe 

 20:00 Uhr Chorprobe 

14.06. 15:00 Uhr Hl. Messe in Li-Süd, anschl. Kaffee für Senioren und mehr 

 18:00 Uhr Familienkreis im Clubraum 

15.06. 16:00 Uhr Kinderschola 

16.06.  Ausflug der Do-Runde  

18.06. 15:00-17:45 Uhr Grillen für die Ministranten 

 18:00 Uhr Hl. Messe (Vorabend)mit der Kinderschola 

19.06. 12. Sonntag im Jahreskreis 

   9:30 Uhr Familiengottesdienst mit Kinderkirche 

 11:00 Uhr Hl. Messe  

 12:00 Uhr Informationsveranstaltung der Stiftung Mater Dolorossa im 
 Clubraum mit  dem Thema:  

 Die finanzielle Entwicklung der Stiftung 2015/16 

20.06. 17:00-18:00 Ministrantenausbildung 

 18:00-19:00 Uhr Kindergruppe 

 20:00 Uhr Chorprobe 

21.06. 15:00 Uhr Hl. Messe in Li-Süd, anschl. Kaffee für Senioren und mehr 

22.06. 16:00 Uhr Kinderschola 

 19:00 Uhr PGR-Sitzung 

24.06. 60+ Besuch altes Wasserwerk in Friedrichshagen 

25.06. 18:00 Uhr Hl. Messe (Vorabend)  

26.06. 13. Sonntag im Jahreskreis 

   9:30 Uhr Familiengottesdienst  

 11:00 Uhr Heilige Messe 

 Gemeindefrühstück vom Chachapoyas-Kreis 
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27.06. 17:00-18:00 Ministrantenausbildung 

 18:00-19:00 Uhr Kindergruppe 

 20:00 Uhr Chorprobe 

28.06. 15:00 Uhr Hl. Messe in Li-Süd, anschl. Kaffee für Senioren und mehr  

29.06.  16:00 Uhr Kinderschola 

  

Regelmäßige Werktagsgottesdienste: 

mittwochs, donnerstags und freitags 9:00 Uhr (Kirche Mater Dolorosa) 

dienstags 15:00 Uhr (Lichterfelde-Süd – Eben Ezer) 

mittwochs 15:00 Uhr Hl. Messe (Gallwitzallee, St. Marien-Krankenhaus) 

sonntags 8:00 Uhr Hl. Messe (Gallwitzallee, Kloster St. Augustinus) 

Beichtgelegenheit  

samstags 17:00-17:45 Uhr oder nach Absprache 

 

KOLLEKTEN im Juni 

05.06. 10. Sonntag im Jahreskreis:  

 Zur Förderung der Caritasarbeit  

12.06. 11. Sonntag im Jahreskreis: 

 Für die Kita St. Monika anlässlich ihres Jubiläums 

19.06. 12. Sonntag im Jahreskreis:  

 Für die Jugendseelsorge in unserer Gemeinde 

26.06. 13. Sonntag im Jahreskreis:  

 Für die Kinderarbeit in unserer Gemeinde 

29.06. Peter und Paul: Für die Aufgaben des Hl. Vaters – 

 „Peterspfennig“ 

Klingelbeutel: Für Aufgaben unserer Gemeinde 

 

AUS DER PFARRFAMILIE 

Wir gratulieren allen Gemeindemitgliedern, die im Mai ihren Geburtstag feiern und 
wünschen Gottes Segen für noch viele Jahre! 

zum 70. Geburtstag 
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01.06. Wolfgang Forster  

03.06. Ryszard Rzymkowski  

12.06. Adela Nowak  

29.06. Franc Duhanic  

zum 75. Geburtstag 

04.06. Gisela Wüst   

20.06. Elisabeth Fonfara  

20.06. Vjekoslav Krajacic   

20.06. Lioba Zopf    

zum 80. Geburtstag 

23.06. Helga Heiß  

27.06. Lienhard Spatz   

zum 85. Geburtstag 

06.06. Dr. Siegfried Adamik 

09.06. Dr. Bernhard Krüger 

23.06. Hans-Guenter Doll 

ab dem 90. Geburtstag 

13.06. Joseph Peter Lier  (95) 

15.06. Siegmund Grotzky (93) 

16.06.  Eva Meisel  (92) 

24.06.  Waltraud Leppin  (94) 

 

Das Sakrament der Taufe empfingen: 

Alan Gajewski 

Wiebke Held 
 

Das Sakrament der Ehe spendeten sich: 

Leonie Betzwieser und Fabian Heße 

Aus unserer Gemeinde verstarb: 

Meta Schefczyk (92) 
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50 Jahre Kita  St. Monika 

 
» Es ist gut, wenn die verrinnende Zeit 

nicht als etwas erscheint, 

das sich verbraucht, 

sondern als etwas, das uns vollendet. « 

 
Antoine de St. Exupéry 

 

Liebe Freunde der Kita St. Monika 
 
Wir laden Sie herzlich zu unserem 50-jährigen Jubiläum 
am 11. Juni 2016 ein. 
Um 12.00 h beginnen wir mit einem Festgottesdienst in der 
Kirche Mater Dolorosa, Kurfürstenstraße 59, 12249 Berlin. 
Anschließend feiern wir in der Kita St. Monika das 
Jubiläumsfest mit Gästen, Freunden und Familien. 
Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen! 

 

Helmut Vollmar /Roman Zezulka  Antonia Giesecke 
Geschäftsführer    Kita-Leiterin 

 
Die Kollekte ist an diesem Wochenende für die Kita St. Monika bestimmt. 
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Neue Lieder 
 
Der Pfarrgemeinderat hat beschlossen, wenn möglich monatlich, ein 
neues Kirchenlied aus dem frisch erschienenen Gotteslob ein paar 
Minuten jeweils vor dem 11.00 Uhr-Gottesdienst mit der Gemeinde 
zu proben und dann auch in der Heiligen Messe zu singen. Damit 
soll der neue Liederreichtum für die Gemeinde erschlossen werden. 
Letztendlich sind die Kantoren um diesen Dienst gebeten worden. 
Zunächst einmal für die nächsten zwölf Monate wollen sich die Kan-
toren also an diese Aufgabe machen.  
 
Übrigens sind die Kantoren kein geschlossener Klub. Wer gut und 
gerne singt, ist herzlich willkommen. Natürlich gibt es eine Anleitung, 
und wer etwas mehr davon benötigt, kann auch im Erzbistum eine 
Kantorenschulung erhalten. 
 
Die Kantoren 
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Ökumenische Impulse 
 
Die Wiege der freundschaftlichen Zusammenarbeit zwischen der 
Sintflut-Gruppe (Dietrich Bonhoeffer-Gemeinde) und dem Leo-Kreis 
(Pfarrgemeinde Mater Dolorosa) stand ohne Frage im evangelischen 
Miniklub in der Parallelstraße, liebevoll und fachkundig gepflegt von 
Ursula Kühn. Auf den Miniklub-Fahrten, beispielsweise zum Großvä-
tersee in der Schorfheide, lernten sich dann nicht nur die Kinder, 
sondern auch die Eltern immer besser kennen, es entstanden 
Freundschaften, die bis heute halten. Hier kamen Eltern zusammen, 
die ihre Kinder selber erziehen wollten und nur zum gemeinsamen 
Spielen und Lernen, auch unter Beteiligung der Eltern, in den Mi-
niklub kamen.  
 
Zwar besuchte man seit dem selbstverständlich wechselseitig Musik- 
und Theateraufführungen, aber die gemeinsamen Fahrten bleiben 
ein Rückgrat für diese ökumenische Freundschaft zwischen Nach-
bargemeinden. Vom 10. – 12. Juni 2016 ist es wieder soweit. Dies-
mal geht es auf den Spuren von Fürst Pückler nach Branitz und nach 
Bad Muskau, zu Fuß, mit dem Fahrrad oder auch mit dem Boot. Die-
se Verbindung von Natur, Kultur und Sport im christlichen Kontext 
war schon immer ein Markenzeichen der gemeinsamen Unterneh-
mungen, sei es nun im Nationalpark Unteres Odertal, auf der mittle-
ren Elbe, in Wittenberg und im Gartenreich Wörlitz, in Sielmanns Na-
turlandschaften in der Döberitzer Heide, auf Fort Hahneberg, im 
olympischen Dorf oder auf der Paddeltour auf dem Rhin bei Rheins-
berg, bis hin zu den großen Fahrten in die westliche und östliche 
Hälfte des Heiligen Landes.  
 
Aber neben den gemeinsamen Touren gibt es auch spannende Ge-
sprächsrunden und natürlich den ökumenischen Tanzkreis, der im-
mer wieder im Herbstball oder der Lankwitzer Fastnacht mündet. Nur 
gemeinsame Bewegungen und Begegnungen halten die Ökumene 
lebendig.        Ansgar Vössing 
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Pilgertag am 4. Juni 2016 

 

Wanderung zur Heiligen Pforte in der Dominikanerkirche 
St. Paulus in Moabit 

Am Samstag, dem 4. Juni 2016 wollen wir aus Anlass des Heiligen 
Jahres zur Heiligen Pforte im Dominikanerkloster Sankt Paulus in 
Moabit wandern. Es gibt zwei Streckenvarianten auf ruhigen und 
grünen Wegen: Sie können um 8:45 Uhr entweder mit dem Ehepaar 
Lauer an der Pfarrkirche Mater Dolorosa (16 Kilometer bis zum Ziel) 
oder um 8:30 Uhr mit dem Ehepaar Bautsch auf dem grünen Haupt-
weg Nummer 5 (Nord-Süd-Weg, 17 Kilometer bis zum Ziel) an der 
Pfarrkirche Vom Guten Hirten aufbrechen. An beiden Startpunkten 
wird es eine kurze Einstimmung geben. Auf dem gesamten Pilger-
weg gibt es viele interessante Sachen zu sehen und zu entdecken. 
Die beiden Gruppen treffen sich gegen 9:45 Uhr im Jochen-Klepper-
Park (11 Kilometer bis zum Ziel) in der Nähe vom S-Bahnhof Süden-
de. Dort im Park wird eine kurze gemeinsame Andacht abgehalten. 
Weitere Möglichkeiten zum Dazustoßen gibt es gegen 10:30 Uhr im 
Bahnhof Südkreuz (Vorhalle, 8 Kilometer bis zum Ziel) oder gegen 
11:30 Uhr am Bahnhof Potsdamer Platz (vor dem Hotel Ritz Carlton 
an der Bellevuestraße, 4 Kilometer bis zum Ziel). Durch den Tiergar-
ten geht es dann weiter in Richtung Moabit, wo wir gegen 12:30 Uhr 
an der Kirche Sankt Paulus eintreffen wollen. 



 10 

Nach einer Andacht in Sankt Paulus fahren wir mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zurück. Interessierte sollten gutes Schuhwerk anziehen 
sowie Tagesproviant und einen Fahrschein (Zone AB) in den Ruck-
sack packen. 

 
Die Fahrt geht nach Masuren. 
 

Zu einer Reise in die Vergangenheit brechen Gemeindemitglieder  
auf vom 25. Juni bis zum 2 Juli.  
Wir wünschen allen eine gute Reise und Gottes Segen!  
 


